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Das künstlerische Leben in Basel
rwm 1. November 1905 bis zum 31. Oktober 1906.

Ein Rückblick auf Theater, Musik und bildende Kunst.
Von

Albert Getzler, Ernst Th. Markees und Ad. Visscher-van Gaasbeek.

Theater.
Stadttheater! Noch immer nicht. Doch die Sache ist 

auf gutem Wege. Regierung und Theaterkommission sind überein­
gekommen,- sogar das Volk hat gesprochen. Wir werden an 
der alten Stelle am Steinenberg wieder ein Theater erhalten. 
Möge über seinem Bau ein gütiger Stern leuchten!

Als Ersatz ist das Theater Bömly zum staatlich sub­
ventionierten Jnterimstheater vorgerückt, und Herr Direktor- 
Hans Edmund hat im letzten Winter wie im schon begonnenen 
Alles aufgewendet, um gute Vorstellungen zu bieten; sogar be­
deutende Gäste, wie Irene Triesch, sind über seine Bühne ge­
gangen; auch die besten Novitäten hat man sehen können. Basel 
hat also ein Theater, sogar eines, das auch draußen anerkannt wird; 
es wäre wohl wert, daß seine ernsten Ziele und Strebungen bei 
uns selbst noch etwas mehr gewürdigt würden.
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